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Hoffen und Harren
N eujahisboischafi des B undespräsidenlen Dr. Korl Renner an  das öslerreich ische Volk

W ie gerne h ä tte  ich euch ,an d ieser J a h ­
resw ende kundgegeben : D er S taa tsv ertrag
is t abgeschlossen. E rträg liche  D aseinsbed in ­
gungen sind  unserem  V olke sichergeste llt 
und dam it geht en tsch lossen  in F rieden  
und F re ih e it an  d ie A rb e it des W iederauf­
baues. W ie gerne h ä tte  ich w enigstens das 
e ine als g esichert vorausgesagt: Das J a h r  
1948 — die Jah resz ah l 48 scheint ü b e r­
haup t sch icksalhaft, m an denke an  das R e­
vo lu tionsjah r 1848 — w ird für unsere  R e­
p u b lik  zum glückverheißenden  S ch icksals­
jah r w erden. A ber noch ist uns ke in  Term in 
m it S icherhe it geboten, noch b le ib t uns 
n ich ts  als hoffen und harren .

W enig können  w ir selbst dazu tun, unser 
Los liegt in den H änden d e r G roßen der 
E rde. A llerdings können  w ir unserse its  ohne 
selb s tge rech te  Ü berhebung behau p ten : W as 
auf uns ankom m t, hab en  w ir g e le iste t. W ir 
haben  unser S taa tsw esen  als re ine  D em o­
k ra tie  aufgerich te t, als V olksstaat, in dem 
alle S ch ich ten  und K lassen nach  ih re r B e­
deutung öffentlich  zur G eltung kom m en, in 
dem die aus der allgem einen V erhältn iszahl 
hervorgegangene V o lksvertre tung  die G e­
setze  besch ließ t, die R egierung b e ste llt 
und k o n tro lliert, in dem  unabhängige G e­
rich te  w alten , in dem som it das Ideal des 
R ech ts ta a te s  verw irk lich t ist. U nd w ir ' d ü r­
fen festste llen : D iese O rdnung unseres
S taa te s  und d iese po litische w ie w irtsch aft­
liche  Zucht unseres Volkes h a t bew irk t, 
daß  Ö sterre ich  in den N achkriegsjahren  
m ehr als irgend  ein an d eres  S taa ts  w esen  
von E rsch ü tte ru n g en  b ew ah rt geblieben 
ist. Ruhig können  w ir vor die M ächte  h in ­
tre te n  und  sagen: W ir h aben  unsere  P flicht 
getan, nun tu t endlich auch die eure.

W ir w erfen  uns dam it n icht zum R ich­
te r  ü b e r andere  auf, w ir b ek lagen  nur tief, 
daß die M ächte, die gem einsam  gesiegt h a ­
ben, u n te r sich zu zerfa llen  drohen. W ir 
b e fü rch ten  von solchem  Zerfall das U nheil 
E uropas, ja  d e r ganzen M enschheit, und 
w ir bedauern  es zugleich, daß w ir, dieses 
Unheil abzuw enden, in u n serer H ilflosigkeit 
so w enig be itragen  können. E ines a lle r­
dings können  und w ollen  w ir: U n te r den 
a nderen  sche in t ein S tre it da rü b er zu e n t­
stehen , w as m it uns in H inkunft geschehen, 
wohin m an uns ,,o rien tie ren "  solle, und d ie ­
sen P unkt verm ögen w ir außer S tre it zu 
stellejn, G eb iet und  V olk von Ö sterre ich  
w aren  von 1526 b is 1918, som it nahezu  v ier 
J ah rh u n d erte , angeschlossen  an die D onau­
vö lker. Beim Zerfall d ieser G em einschaft 
1918 h a t unsere  V o lksvertre tung  d iesen  V öl­
k e rn  zugerufen: W ir sind b e re it, mit euch 
als b e fre iten  und nunm ehr souveränen  V öl­
k e rn  e inen dem okra tischen  V ölkerbund zu 
begründen  und so die a lten  w irtschaftlichen  
und  ku ltu rellen  B eziehungen w e ite r zu p fle ­
gen — die D onauvölker h aben  d ieses A n­
gebot haßvoll abgelehn t, ein A nschluß an 
den Südosten  w ar dam it v e re ite lt. E rst 
nach  d ieser Z urückw eisung h a t die gleiche 
V o lksvertre tung  beschlossen , als B undes­
s ta a t d e r n euau fgerich teten  R epublik  des 
D eutschen  R eiches b e izu tre ten . A uch d ieser 
A usweg, der A nschluß an  den N orden und 
W esten , sch e ite rte  an dem  W iderspruch  
der Sieger des e rs ten  W eltk rieges. W ir v e r­
such ten  es dann, m it H ilfe des V ö lkerbun ­
des uns selbständig einzurich ten . A b er die 
B edrohung von N orden h e r tr ieb  Ö sterre ich  
n ach  dem Süden, es such te  S tü tze  und 
F reu n d sch aft im Süden beim  Ita lien  M usso­
linis. A b er auch d ieser W eg w ar b innen 
kurzem  verleg t. D er P a k t des ita lien ischen  
und  deu tschen  Faschism us zwang uns zu­
rück  nach dem N orden — mit dem E rg eb ­
nis der A nnexion und V ernichtung unse­
re 1, v ie lhundertjährigen  E igenstaatlichkeit. 
A uch diese W endung b rach te  keinen  H alt, 
sie endete  in der K a tas tro p h e  des zw eiten  
W eltkrieges, deren  unbefrag tes und schuld­
loses O pfer w ir gew orden sind.

In den nunm ehr 30 J ah ren  seit dem 
Schluß des e rs ten  W eltk rieges  is t das ö s te r­
re ichische Volk, wie ihr, m eine lieben  M it­
bürger, e rseh t und die ganze W elt b each ­
te n  mögt, geradezu im K reis herum gejagt 
w erden . E in w ahrhaft trag isches K re ise l­
spiel, das die europäische P o litik  mit uns 
getrieben  ha t. A us diesen E rfahrungen  hat 
das ö s terre ich ische  Volk endlich 1945 den 
einzig m öglichen Schluß gezogen! S e lb stän ­
digkeit, gar ke inen  A nschluß, w ed er nach 
O sten oder Süden, w ed er nach  W esten  oder

N orden. S ondern  einzig und allein  E in tritt 
in die G em einschaft der V ere in ten  N atio ­
nen.

So w ir. A b e r die a n d eren ?  D ie G roßen 
d e r W elt?  Zu einem  T eil w ollen  sie es uns 
n ich t glauben, pein igen uns m it ihrem  M iß­
trau e n  und  erlauben  es den R eum ütigen 
nicht, sich zu b ek eh ren . Zum anderen  Teil 
tra u e n  sie e in an d er nicht, führen  auf u n ­
serem  B oden einen  zähen S tre it um unsere 
W irtschaftsgü ter, um unsere  V erkehrsw ege. 
Zum d rit ten  T eil ab er s tre iten  sie sozusa­
gen um un sere  Seele, indem  sie b a ld  a b e r­
mals an die D onauvölker, b a ld  an das k a ­
tho lische Süddeu tsch land , bald  an d ie w e st­
lichen und  südlichen N achbarn  A nlehnung 
em pfehlen, ja sie e rw eisen  unserem  k leinen  
L ande die hohe Ehre, uns auf w eite  F erne , 
ü b e r alle N achbarn  hinw eg, nach  W ashing­
ton  oder nach  M oskau zu ,,o rien tie ren". 
M an sieht, das K reiselsp ie l soll w ieder b e ­
ginnen.

A b e r w ir Ö sterre ich e r w ollen  nicht! W ir 
h aben  ebenso  aus der eigenen G esch ich te  
des le tz ten  M enschenalte rs  w ie aus dem 
D ram a des a lten  P o len  unsere  Schlüsse ge­
zogen. D as ö s terre ich ische  V olk w ird  den 
L ockungen und D rohungen von außen und 
dem w arnenden  V orbild  der S ch lach ten  nicht 
folgen. W ir w ollen k e in e rle i A nschluß 
m ehr, w ed er nach Süd- oder N ordosten , w e­

d e r nach  M oskau noch nach W ashington! 
G erne  jedes N achbarn  F reund , lehnen  w ir 
es ab, irgend  eines nahen  oder fernen  
S chu tzherrn  G efolgsm ann zu  sein, Ich b in  
überzeugt, daß jed e r Ö sterre ich e r h e u te  so 
em pfindet —  das genügt a b er nicht, es muß 
auch so gehandelt w erden. U n se r N a tiona l­
ra t h a t in  se iner überw ältigenden  M ehrheit 
d a ran  n icht fehlen lassen  und  kaum  ein 
Zw ischenfall h a t in ihm an  den a lten  p o ln i­
schen  R eichstag  erinnert. W ir w ollen frei 
und  eins sein, w ollen unabhängig und  un ­
ge te ilt b le iben . D eshalb  sind  w ir n ich t v e r­
lassen  — w ir rechnen  uns zur g roßen  G e­
m einschaft der V ere in ten  N ationen  und d ie ­
sen  A nschluß vollziehen w ir von ganzem  
H erzen.

M it d ieser fe s ten  E ntsch lossenheit w ollen 
w ir den  an d eren  e rsparen , ü b e r uns sich die 
Köpfe zu z erb rech en  und  unser L and  zum 
A nlaß von feindlichen A use in an d erse tzu n ­
gen zu m achen oder gar K riegsgefahr h e r­
aufzubeschw ören. W ir und  die UNO. — 
das genügt uns, a lles an d ere  ist für uns von 
Übel. So w erden  w ir uns, m eine lieben  
Ö sterre icher, auch  im neuen  J a h r  und in 
a llen  kom m enden v e rha lten . D am it erfü llen  
w ir unsere  P flich t gegen uns, gegen die 
W elt und  für den  F ried en  der M enschheit. 
M ögen die an d eren  endlich auch ih re  
P flich t erfüllen!

U lm

A U S  Ö S T E R R E I C H
b M iim k

D er B undeskanzler h a t in S ta ttgebung  des 
A n trages des B undesm in isters für V olks­
ernährung  ein M in isterkom itee  e ingesetz t, 
dem die A ufgabe obliegt, die dem  M in iste r­
r a t  gem ach ten  M itte ilungen ü b e r d ie V er­
zögerung bzw. V erw eigerung von T ran sp o rt­
genehm igungen durch  die sow jetische B e­
satzungsm acht zu übe rp rü fen  und dem  M i­
n is te rra t zu berich ten .

D er französische G eneral C h errie re  e r ­
k lä rte , daß auch nach dem  S ch e ite rn  der 
L ondoner K onferenz eine Teilung Ö ster­
re ichs n ich t in F rag e  kom m e, sondern  daß 
d e r gegenw ärtige Z ustand  bis zum A bschluß 
des S taa ts  V ertrages w e ite r d au ern  w erde. 
E r te ilte  noch m it, daß die Forderungen  
der S ow jetunion 66 P ro zen t d e r E rdö lfö r­
derung und d e r B ohrungen um fassen.

In O b e rö ste rre ich  und  in  d e r S te ie rm ark  
w urden  35 M itg lieder von Schm uggler- 
o rgan isationen  v e rh a fte t. Es w aren  fast 
durchw egs ehem alige na tiona lsoz ia lis tische  
P arte iangehörige , die sich d ie F inanzierung 
e iner g ep lan ten  nazistischen  O rganisation  
zum Ziele g ese tz t h a tten .

In einem  S ch re iben  an den B ürgerm eister 
S te in b rech er in S tey r te ilt das K apito l W a- 
te rb u ry  m it, daß d ie S tad t W aterb u ry  im 
S taa te  C onnecticu t (USA.) die S ta d t 
S tey r ad o p tie rt ha t. D iese A dop tion  w ird  
sich in einem  H ilfsprogram m  für S tey r au s­
w irken , w elches in  u n m itte lb a re r H ilfe so ­
w ohl in m a te rie lle r als auch ku ltu relle ; 
H insicht besteh en  soll. Daß S tey r als e rs te  
S tad t Ö sterre ichs ad o p tie rt w urde, dürfte  
seinen  G rund  darin  haben, daß W aterbu ry , 
eine S tad t m it 110.000 E inw ohnern  zw ' 
sehen N ew york  und  Boston, selbst eine b e ­
d eu tende  M eta llindustrie  beherberg t.

B etru n k en e  Jugend liche  haben  die Ch< : ' 
m e tte  der F av o ritn e r P farrk irch e  M 
B erge K arm el in W ien in u n erh ö rte , 
gestö rt. G egen d ie Ü b e ltä te r w urde ein Ver­
fah ren  w egen R elig ionsstörung e in g , ' :

A U S  D E M  A U S L A N D
Zw ischen G roßbritann ien  und  der C 

union w urde Sam stag ein H and 
m en abgeschlossen , auf G rund dev.,, z" 
b ritan n ien  in der Zeit vom F eb ' 
S ep tem ber 1948 750.000 T onnen Ge > • 
von der Sow jetunion  e rh a lte n  w  ' 
G egenleistung w ird  G roß b ritan n ien  l  
nen, E isenbahnsch ienen , W olle, Gv 
A lum inium  liefern . D iesem  w ichtig 
d e lsv e rtrag  w ird  auch große polin  
deutung zugem essen, da e r geeignet 
V erständigung zw ischen den  G roß 
zu fördern .

D er ita lien ische  M in iste rra t ha t 
G ese tzen tw urf angenom m en, wonaen

S üd tiro le r, d ie für die deu tsche  S ta a ts ­
bü rgerschaft o p tie rt h a tte n , nach Ita lien  
z u rü ck k eh ren  bzw. w enn sie auf ita lien i­
schem  G eb iet v e rb lieb en  sind, d ie ita lie ­
n ische S taa tsb ü rg e rsc h a ft w ieder erlangen 
können.

E xkönig V ik to r E m anuel von Ita lien  ist, 
78 J a h re  a lt, im Exil in A lexandrien  (Ägyp­
ten) gestorben.

König M ichael von R um änien h a t abge­
d ank t. R um änien w urde zur V olksrepublik  
erk lä rt.

1948
Im T rubel des G eschehens is t e in  neues 

J a h r  angebrochen , e in  Ja h r , von dem  w ir 
nach dem E nde des K rieges g laub ten , es 
w erde w ieder F ried en  und  W ohlstand  in 
die W elt und  in unsere  H eim at e ingekeh rt 
sein. Zu oft schon h a b en  w ir R ückschau 
gehalten , im m er w ieder m ußten  w ir dabei 
zur E rkenn tn is  kom m en, daß w ir aus dem 
V ergangenen n ich ts  ge le rn t haben , ja, n ichts 
le rn en  konn ten , w eil d ieses V ergangene in 
seinem  in n ers ten  W esen sk ern  besonders  in 
den  le tz ten  J a h re n  nu r N ot, E lend  und  U n­
fre ihe it b e d eu te t ha t. N ach dem großen 
und  e rb itte r te n  K riege ho fften  w ir durch  
die Befreiung, w ied er e in  selbständ iges und 
souveränes Ö sterre ich  zu w e rd en  — w ir 
hofften  es von K onferenz zu K onferenz, 
von V ersprechung  zu V ersprechung . U nd 
nun gehen w ir h inein  in das junge J a h r  
1948, beh au ch t von dem O dem  d e r gesche i­
te r te n  L ondoner A ußenm in isterkonferenz, 
um geben von  e iner W elt voll M iß trauen  
und  K am pf: po litischen  K am pf im G egen­
satz  der po litischen  P a rte ie n  in a lle r W elt, 
w irtschaftlichen  K am pf um die E rringung 
d e r E influßsphären  und offenen K am pf in 
G riechen land  und  China, in  w elch  le tz te rem  
auch schon das M itte l des G iftgases e inge­
se tz t w orden  is t. Die N ervositä t der M en­
schen, die Spannung zw ischen den V ölkern  
is t g rößer gew orden, die W elt g leicht 
einem  P ulverfaß , das jeden  A ugenblick  in 
d ie Luft gespreng t w erden  kann . Die m ah­
nende und  erns te  W eih n ach tsb o tsch a ft des 
P apstes , in w e lche r e r e rk lä rte , daß w ir 

' vom  F ried en  w e ite r e n tfe rn t sind  als je, h a t 
großen E indruck  in der ganzen W elt ge­
m acht, einen  E indruck, d e r auch n icht 
durch  hoffnungsvolle N eu jah rsbo tschaften  
w e ttgem ach t w e rd en  kann.

So s teh e n  w ir an  der Schw elle  des neuen 
Jah res , b e d rü ck t durch  die po litische  E n t­
w icklung der le tz ten  Zeit, dennoch n icht 
ohne Hoffnung, da tro tz  a lle r po litischen

V erw irrungen  die w irtschaftlichen  V erh ä lt­
n isse in m ancher B eziehung w ieder b esse r 
gew orden sind. Die K riegsindustrie  der 
W elt ist zum G roß teil auf F ried en s in d u strie  
um gestellt, und langsam  w ird  d e r W aren ­
hunger der durch  den  K rieg so schw er ge­
schädig ten  B evölkerung befried ig t und  auch 
der L eb ensm itte laustausch  nim m t a llm ählich 
norm ale  F orm en  an.

L eider ist es uns in Ö sterre ich  durch  die 
besonderen  U m stände d e r B esetzung noch 
kaum  vergönnt, an  den  Segnungen der sich 
im m er m ehr erho lenden  W irtsch aft te ilzu ­
nehm en. W ir sind noch n ich t souverän  und  
frei, w ir können  n ich t einfach ü b e r unse­
ren  R eichtum  an  B odenschätzen  verfügen, 
w ir können  uns noch k e in e  s iche re  Z ukunft 
bauen, w eil diese Z ukunft noch allzu seh r 
von dem W ohlw ollen o d e r d e r A blehnung 
der großen S iegerm ächte  abhängig ist. U n­
sere  B ew egungsfreiheit ist besonders  in 
w irtsch aftlich er H insicht noch im m er durch  
die Z onengrenzen eingeschränk t, u n sere  
B esinnung auf Ö sterre ich  gehem m t durch  
die R ücksich tnahm e auf die In te re s se n  der 
A lliie rten . U nse r po litisches L eben, von den 
Siegerm ächten  bew acht, will sich zw ar auf 
Ö sterre ich  k onzen trie ren , ist jedoch n o t­
gedrungen den  großen S tröm en  der W e lt­
po litik  ausgesetz t. D as J a h r  1948 w ird  eine 
B ereicherung  der Zahl der po litisch en  P a r­
te ien  bringen, w eil die dem okra tische  P a r ­
te i Ö sterre ichs nach  zw eijährigem  V erbo t 
ih re  T ä tig k e it am  15. Jän n e r w ied er au f­
nim m t. W enn uns die le tz ten  J a h re  im m er 
w ieder en ttä u sch t haben , an  der Schw elle  
des n euen  J a h re s  w issen  w ir, daß 1948 eine 
E n tscheidung b ringen  muß — L eben  oder 
U ntergang. M ögen die K räfte  des F ried en s  
s tä rk e r  sein als jene der V ern ich tung  und  
des V erderbens. W ir Ö sterre ich e r m üssen 
uns in d ieses h ö h ere  S chicksal fügen, »vir. 
können  nu r eines tun , mit Leib  und  Seele 
die K räfte  des F riedens  u n te rs tü tzen  
durch  unsere  A rb e it un d  durch  unser 
B eispiel, durch  d ie Erringung des 
F ried en s  im eigenen L ande, durch  die A us­
m erzung alles T rennenden . Um dies zu e r ­
re ichen , m üssen w ir ü b e r d ie gese llschaft­
lichen  und  po litischen  S ch ranken  steigen , 
w elche die N achkriegszeit au fge rich te t hat, 
w ir m üssen  auch die K luft schließen, d ie 
sich durch  die E inteilung in S ta a tsb ü rg e r 
ve rsch ied en en  G rades  geöffnet ha t, w ir 
m üssen  das E lend  bekäm pfen, in w e lche r 
Form  im m er es sich zeigt, w ir m üssen uns 
u n se re r M enschenpflich t und  -w ürde b e ­
w ußt w erden , w ir m üssen  ein O pfer der 
V ersöhnung bringen, selbst dort, wo w ir 
k ra ft d e r V ergangenheit s tarrköp fig  und  
h a rth e rz ig  b le iben  w ollen. W enn  es uns ge­
lingt, in unserem  eigenen L ande F r ied e n  
und Z ufriedenheit zu schaffen, dann w erden  
w ir tro tz  a lle r d ro h en d en  W olken  am p o ­
litischen  H immel d e r W elt zuku n ftsfro h e r 
und  re ic h e r w erden , dann  w ird  das J a h r  
1948 der Beginn eines b esche idenen  G lückes 
und  W ohlstandes sein.

Aus
Sindl und Jßmid

NACHRICHTEN AUS DEM YBBSTAL

Stad t  Waidhofen a. d.Ybbs
Vom S tandesam t. G e b u r t e n :  Am 11. 

D ezem ber ein K nabe J o h a n n  der M aria  
H o f e r ,  H ilfsarbe ite rin , W aidhofen, Ybb- 
s itz e rs traß e  68. Am 16. D ezem ber ein 
K nabe G o t t f r i e d  d e r E lte rn  A nton  und 
K a tharina  Z e b e n h o l z e r ,  B auer, W aid ­
hofen-L and, 1. P ö c h le rro tte  2. Am 19. D e­
zem ber e in  K nabe K u r t  L e o p o l d  der 
E lte rn  Leopold  und  E lfrieda S t o c k i n -  
g e r, F a b rik sa rb e ite r, H öllenstein , D orf 53. 
Am 17. D ezem ber ein K nabe F r a n z  d e r 
E ltern  F ranz  un d  Zäzilia M a t z e n b e r -  
g er, B inder, W aidhofen-L and, K am m erhof­
ro tte  52. A m  16. D ezem ber ein K nabe J  o- 
s e f der E lte rn  Jo se f und  F ran z isk a  P  r e i- 
l e r ,  B auer, S t. L eonhard  a. W . 75. Am 
18. D ezem ber e in M ädchen R o s a  der E l­
te rn  A n to n  und  R osa S c h a u p p e n l e h -  
n e r, L andw irt, S t. L eo n h ard  a. W., R o tte  
S te in k e lle r 33. Am 18. D ezem ber e in M äd­
chen  J o h a n n a  M a r g a r e t a  d e r E l­
te rn  F ran z  und M arg are ta  W  a 11 m ü 11 e r, 
L andw irt, S t. L eonhard  a. W ., R o tte  Zauch 
Nr. 59. Am 21. D ezem ber e in M ädchen 
M a r g a r e t e  d e r E lte rn  F lo rian  und  M a­
ria  R i 11, B auer, W aidhofen-L and , 2. 
P ö ch lau e rro tte  33. Am 22, D ezem ber e ie
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Öffentlicher Dank
A nläßlich m eines 70. G eburtstages sind m ir als B ürgerm eister der S ta d t W aid­

hofen a. d. Y bbs aus allen Sch ich ten  d e r B evölkerung vfele G lückw ünsche zuge­
kommen. VI ' i'l- - 1 ''' - "

Ich  m öchte  daher an  d ieser S te lle  allen  für d iese vie lfache A nerkennung 
m eines W irk en s  im öffentlichen  L eben  der S ta d t m einen aufrichtigsten  D ank düs- 
sp rechen . Ich versichere , dafl ich, w ie  b isher, auch w eiterh in  s te ts  b es treb t sein 
w erde, d ie In te ressen  d e r B evölkerung d ieser S tad t nach m einem  b esten  Können 
und nach R ech t und G esetz  zu v e rtre te n .

N am entlich  e rlaube  I c h  m ir für d ie besondere  A ufm erksam keit zu danken 
dem S ta d t- und G em einderat d e r au tonom en S tad t W aidhofen, den  S p rechern  der 
d re i G em eindefraktionen, H errn  H ofrat W illfort, den A rb e ite rn  und A ngeste llten  
der G em einde, H och w. H errn  P ropst Dr. Landlinger, der Leitung d e r Volks- und 
H auptschule , d e r Leitung der W irtschaft schule, der Leitung d e r beiden  K inder­
gärten , d e r K athol. Jugend , dem  G esangverein  W aidhofen a. d. Ybbs, d e r Freiw . 
Feuerw ehr, dem  R oten  K reuz, d e r V erw altungskom m ission und den A ngeste llten  
d e r S p ark asse  W aidhofen a. d. Ybbs, der S tad tk ap e lle , dem M usikun terstü tzungs­
verein, dem  K riegsopferverband , den T ürkenpfeiferin , d e r A bordnung d e r Sensen ­
schm iede und d e r O rts- und B ezirksleitung der Ö sterre ichischen V olkspartei.

A l o i s  L i n d e n h o f e r
B ürgerm eister.
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M ädchen C h r i s t i n e  der E ltern  Ä nion 
und  H erm ine G s c h n a i d t n e r ,  W alzer, 
Sonntagberg , B ruckbach 3. A m  26. D ezem ­
b e r ein M ädchen M a r g a r e t e  d e r E ltern  
P e te r  und T heresia  S t r e i c h e  r, Zimmer- 
m ann, W aidhofen, K rau tberggasse  «k**— 
E h e s c h l i e ß u n g e n :  Am 18. D ezem ­
b e r  A lois G r ü b e  r, D reher, W aidhofen, 
M ü h ls tra ß e 1 10, und  ' E osina G a t t e r i -  
m a i r, kaufm . A ngeste llte , W aidhofen- 
Land, 2. R ien ro tte  1. A'm 20. Detzeibber 
Jo se f L e l t n c r ,  W erksto ffp rü fer, W aid ­
hofen, Ö lberggasse 6, und E lfriede S t a d ­
l e r ,  A ngeste llte , W aidhofen, K apuziner­
gasse 7. Am 22. D ezem ber O tto  F a l l -  
m a n n ,  Sensenschm ied, W aidhofen-Land,
1. W irts ro tte  23, und M aria M a i r h o f e r ,  
H ausgehilfin, W aidhofen, W ey rerstraß e  82. 
—  T o d e s f ä l l e :  Am 15. D ezem ber S i­
m on Z e b e n h o l z e r ,  A lte rs re n tn e r, W aid­
hofen, K rau tberggasse  3, 84 J ah re . Am 1.6. 
D ezem ber Ludw ig F o r s t n e r ,  W alzer, 
Sonntagberg , R o tte  W ühr 74, 53 Jah re . Am 
18. D ezem ber J o s e f K e r b l ,  Sensenschm ied, 
W ardhofen, W ey rerstraß e  86, 61 Jah re . Am 
21. D ezem ber Burgl R o s e n b l a t t l ,  Kind, 
W aidhofen, Y bbsitzers traße  100, 5 Jah re . 
Am 22. D ezeniber F ratiziska M a y r ,  H aus­
halt, W aidhofen, Y bbsitzers traße  27, 58
J a h re . Am 24. D ezem ber Rudolf H e i g 1, 
L andw irt, Lunz ä. S., H ohenberg  10, 21 
J a h re . Am 24. D ezem ber Jo se f R i t t ,  
G a tte rsch n e id e r, W aidhofen  a.Y.-Land, 2. 
P ö ch lau e rro tte  4, 53 Jah re .

W iederholung der „W eih n ach tsb a llad e“. 
Am M ittw och den 14. Jän n e r findet in den  
L okalitä ten  des H otels  Inführ eine W ied er­
aufführung d e r ,,W eihn ach tsb a llad e“ von 
Prof. K arl U h 1 s ta tti Das E nsem ble der 
W aidhofner L a iensp iele r g e s ta lte te  schon , 
zum ers tenm ale  das S tück  zu einem  
p ack en d en  Erlebnis.

M ännergesangverein  W aidhofen  a. Y. Die 
M itg lieder des M ännergesangvereines sowie 
d ie A bordnung des F rau en ch o res  und der 
V ere in svo rstand  w ird  am D onnerstag  den 
8. J än n e r  um 20 U hr im G asthaus W urm 
zur Jah reshaup tversam m lung  eingeladen. 
G leichzeitig  w ird  m itgete ilt, daß am D iens­
tag den 13. J än n e r 1948 die P ro b en tä tig ­
k e it w ieder aufgenom m en w ird.

H eim kehrer, he lft a lle  mit! Die B ezirk s­
s te lle  des R o ten  K reuzes W aidhofen  a. d. 
Y bbs h a t se inerze it allein  be inahe  800 
K riegsgefangenen-A nm eldungen fü r euch 
entgegengenom m en, au sg earb e ite t und w e i­
te rg e le ite t, auf G rund  d e ren  vie le  Y bbstale r 
d e r H eim at w iedergegeben  w urden. V iele 
eu re r K am eraden  ab e r  sind noch verm ißt 
und die beso rg ten  A ngehörigen  hab en  k e i­
nen  B escheid  ü b e r das Sch icksal ih re r L ie­
ben. D arum  ist es je tz t eu re  Pflicht, in k a ­
m eradschaftlicher T reue  m itzuhelfen  und  zu 
b e rich ten , w as ih r ü b e r jed en  einzelnen 
S o ld a ten  w ißt. D er L andesverband  R otes 
K reuz h a t zu diesem  Z w ecke D ruckso rten  
he rausgegeben  und  erm ahn t euch, m itzu­
helfen, d ie T a tsach e  jedes e inzelnen  V er­
m iß ten  bezw . V ersto rb en en  zu ren. 
D ru ck so rten  h iezu  sind jed e rze it in der 
D ien sts te lle  R o tes  K reuz, Y bbsitzerstraße  
N r. 42, 1. S tock , bei W einzinger erhältlich .

W eihnach tsfe ier d e r K riegsopfer. Schlicht 
und  einfach, ab er e indrucksvo ll beging die 
B ezirksgruppe  W aidhofen a. d. Y. des 
K riegsop ferverbandes am 21. D ezem ber im 
B rauhaussaa l das heurige W eihnach tsfest. 
Ü ber 200 T eilnehm er fanden  sich zu diesem  
F am ilienfeste  ein, zu w elchem  Obm ann 
K o r b e 1 a lle  E rsch ienenen  herzlich  b e ­
grüßte . Kam. P r a s c h i n g e r  hob in sei­
n en  A usführungen hervo r, daß unsere  W eih­
n ach tsfe ie r e in  Teil des großen Fam ilien­
fes tes  von ü b e r 100.000 M itg liedern  im 
K riegsop ferverbande  sei. E r en tb o t allen 
H e im kehre rn  die G rüße der K riegsopfer 
und  gedach te  der noch in G efangenschaft 
befind lichen  K am eraden  mit dem W unsche 
auf bald ige und g lückliche H eim kehr. Auf 
die E infachheit d e r F e ie r h inw eisend, b e ­
to n te  Kam. P r a s c h i n g e r ,  daß die B e­
z irksgruppe  durch  die W ährungsreform  lei­
d e r eine E inbuße an  ihrem  V erm ögen e r­
litt  und  daß der S pendenein lauf b e d a u e r­
licherw eise  seh r zu w ünschen übrig  ließ. 
E r d an k te  im N am en d e r K riegsopfer je ­
doch allen  S pendern  und  sprach auch 
W o rte  des D ankes an  alle M ita rb e ite r aus, 
w elche zum G elingen d iese r F e ie r b e ig e tra ­
gen haben. N och n ich t behobene  W eih­
n ach tsspenden  können  am e rs ten  Sonntag 
im neuen  J a h r  in der D ienstste lle  behoben 
w erden . D er V erständigungsschein  ist m it­
zubringen.

Todesfall. In W els ist der B uchdrucker 
D u s 1 im 70. L ebensjahre  gesto rben . Er 
w ar ein B ruder des B undesbahnbeam ten  
M eisinger und  in früheren  Jah ren  in  un serer 
S ta d t wohl bekann t.

W eihnach tsfe ier d e r ÖJB. Die Ö ster­
re ich ische Jugendbew egung  W aidhofen a. d. 
Ybbs v e ra n sta lte te  am M ontag den 22. D e­
zem ber im Inführ-Saal eine k leine W eih­
n ach tsfe ie r für die K inder von W aidhofen.

Heim kehrer
H eim kehrer, die en tw eder schon einge­

tro ffen  sind oder sich auf dem Heimweg 
befinden:

R upert S o m m e r ,  H ilm -Kem aten.
R upert H a m b ö c k, A llhartsberg .
A ugust P  a s s u e 11 o, B öhlerw erk .
Jo se f F i c h t i n g e r ,  Gaflenz.
H ans K i r w e g e r ,  St. V alentin .
H erzlich  w illkom m en in der Heimat!

N ach der B egrüßung durch  den B ezirks­
obm ann Ing. W. C e c h k langen  stim m ungs­
volle W eihnach tslieder auf, ausgeführt von 
e inem  u n te r Leitung P rofessor E. K a r a -  
s e k  s teh en d en  C hores der ÖJB., w ährend 
d e r S tu d en t F . A m o n  und  d ie Schülerin  
A. S t e r n  durch  zwei gut vo rgetragene 
G edich te  zu r F es tes freu d e  beitrugen. Den 
G lanzpunkt des A bends b ild e te  e in  sinn­
re iches Engelspiel, w elches F rau  P i c h l e r  
m it M ädchen der O rtsg ruppe  e instud iert 
h a tte : Englein m it glänzenden Flügelchen 
und  in w eißen K leidchen schm ückten  dabei 
einige C hristbäum e und  erzäh lten  sich, w as 
sie bei den M enschen gesehen h a tten , und 
b e rie te n  sich ü b er die G eschenkverteilung. 
Schließlich e n tzündeten  sie die K erzen  und 
ein w undervo lle r W eih n ach tszau b er b re i­
te te  sich im Saale  ü b e r all die k le inen  
Z uschauer aus, von denen  zum A bschluß 
der F e ie r jed e r noch ein Säckchen mit 
B äckere ien  bekam .

D ie S ozialis tische Ju gend  schafft F ro h ­
sinn. Es w ird  in d e r W eihnach tsw oche  in 
W aidhofen  a. d. Ybbs kaum  ein K ind ge­
geben haben, w elches n ich t der A ufführung 
des M ärchenspieles „A schenbrödel“ im  J u ­
gendheim  W ern er beigew ohnt hä tte . A ch t 
V orste llungen w aren  notw endig, um den 
A ndrang  d e r B esucher gerech t zu w erden. 
D iesm al w aren  sie alle da, die K inder­
freunde, die Ju g en d  aus dem  b en ach b arten  
W indhag, die Zöglinge des L andesjugend­
heim es R eichenauerhof m it ih ren  B e­
schü tzern  sowie s te ts  auch eine A nzahl E r­
w achsener. D er Spie lle ite r, H e rr F ritz  
H a s e l s t e i n e r ,  h a t die M en ta litä t des 
K indes rich tig  e rfaß t und  die K leinen bei 
e inzelnen  H andlungen in das Spiel selbst 
e inbezogen. M it lebhaftem  In te re sse  nahm 
jung und alt an den V orgängen auf der 
B ühne und  im Z uschauerraum  A nte il und 
die Stim m ung s te ig erte  sich zu einem  un ­
geahn ten  H öhepunkt. Die Spielgruppe 
selb s t gab ih r B estes, d ie K ostüm e und 
A ussta ttung  p aß te n  sich harm onisch  dem 
M ärchenspiel an. D ie W eihnach tsw oche 
w ar sowohl für die Spielgruppe, als auch 
für d ie SJ. selbst e in  g roßer Erfolg und 
k ann  als g lück licher A bschluß  des Jah res  
1947 beze ichnet w erden.

W eihnach tsfe ier be i den  A ltgenossen der 
SPÖ. Die L okalorgan isation  der SPD. 
W aidhofen  a. d. Ybbs h a t am 28. D ezem ber 
ih re  a lte n  Jah rg än g e  zu e in e r k le inen  F e ie r 
in den G asthof G aßner geladen. Das 
Q u a rte tt W edl-S teghofer sp ielte  h e ite re  
W eisen  und b rach te  die A nw esenden  gleich 
zu B eginn in frohe Stim m ung. D ie Jugend, 
obw ohl selbst an  an d erer S te lle  mit einer 
schönen  A ufgabe beschäftig t, h a t sich m it 
e iner G esanggruppe e ingescha lte t und v e r­
m ochte d ie Stim m ung auf ih re  A rt zu h e ­
ben. D er Lokalobm ann Gen. G r i e s s e n -  
b e r g e r  beg rüß te  die G äste, gedach te  
derer, die im Laufe des J ah re s  h inaus­
b eg le ite t w urden  zur fried lichen R u h estä tte  
und h ie lt R ückschau  ü b e r das abgelaufene 
Jah r . Z usam m enfassend s te llte  der R edner 
fest, daß das J a h r  1947 re ich e r an  Leid  als 
an F reude  w ar, die a lten  K am pfgefährten 
jedoch zeit ih res L ebens alle W iderw är­
tig k e iten  zu m eistern  v e rs tan d e n  und  in 
Z eiten  der N ot die R eihen  fe s te r geschlos­
sen haben . Beim Schein des W eihnach ts­
baum es sang die Ju g en d  ih re  W eisen  und 
m it dem L ied  der A rb e it und den N eujahrs­
w ünschen des G enossen  G r a s m u g g  n a ­
m ens der B ezirk leitung  fand  die F e ie r einen 
w ürdigen Abschluß.

B etriebsw eihnach tsfe ie r. Am Sam stag den
20. D ezem ber fand im G asthaus F uchs­
b au er die W eihnach tsfe ier der B elegschaft 
d e r Fa. K arl B ene & Co. s ta tt.  In  einer 
w ürdigen, der Zeit e n tsp rechenden  ernsten  
F e ie r versam m elte  sich die gesam te B eleg­
schaft um ih ren  Chef. M it versch iedenen  
A nsp rachen  von Se iten  der B etriebsle itung  
und des B etrieb sra te s  "gesafte te  sich der 
offizielle Teil. A nschließend fand nach 
einem  k leinen  Imbiß der gem ütliche Teil 
s ta tt.

Schach im neuen Jah r . Zum Jah resw ech ­
sel w ünscht die V ereinsle itung allen  a k ti­
ven und  u n te rs tü tzen d en  M itg liedern  rech t 
v iel G lück und Erfolg. Am F re itag  den  9. 
Jän n e r 1948 nehm en be ide  Spielgruppen 
den vollen B etrieb  w ieder auf m it dem 
zw eiten  D urchgang des V ereinstu rn iers.

E tw aige H ängepartien  aus dem  vergange­
nen  J a h r  erledigen die S p ieler nach eige­
ner V ereinbarung auf dem schnellsten  W ege. 
Säm tliche M itg lieder w erden  ersuch t zu e r ­
scheinen, da im  Laufe des ersten  S p ie l­
abends im neuen  J a h r  eirie kurze M itg lie­
derversam m lung abgehalten  w ird. D ie P a a ­
rungen sind  w ie in der e rs ten  R unde. M it­
g liedskarten  b itte  m itbringen.

Zell a. d.Ybbs
Jah reshaup tversam m lung  d e r F reiw illigen 

F eu erw eh r. Die F reiw . F eu erw eh r hält am 
Sonntag den 11. J än n e r ih re  J a h re sh a u p t­
versam m lung ab, und zw ar um 3 U hr n ach ­
m ittags im G asthaus H aslinger. A ußer einem 
R efera t des B ürgerm eisters, der N euwahl 
des H auptm annös und dem T ä tig k e its­
b e rich t findet die A ngelobung säm tlicher 
M itg lieder s ta tt.  D as E rsche inen  a lle r w ird  
d ah er zur Pflich t gem acht. Die M itg lieder 
w erden  e rsuch t, sow eit als möglich in U ni­
form zu kommen.

Windhag
G eburt. Dem E hepaar Ludwig und J o ­

hanna  A i c h i n g e r ,  S ch leifer in R eifberg 
Nr. 31, w urde am 23, D ezem ber e in Söhn- 
chen K a r l  F r a n z  b eschert.

W eihnach tsfe ier d e r SPÖ. D ie L o k a l­
o rgan isation  v e ra n s ta lte te  am 21. D ezem ber 
in S chnecken le itners  G asthaus eine k le ine  
W eihnach tsfe ier für ih re  langjährigen a lten  
M itg lieder, A lte rs- und F ü rso rg e ren tn e r, 
H eim kehrer, F rau en  von K riegsgefangenen 
und S o ldatenw itw en . D as gebo tene  P ro ­
gram m  w ie auch die A nsprache  unseres 
zufällig . anw esenden  G enossen  T i n t e r e r 
fanden allgem einen A nklang und g e sta lte te  
sich d ie F e ie r zu einem  freud igen  Erlebnis. 
F ü r d ie bew iesene  F reundschaft sowie das 
E instehen  für sozialistische G rundsätze  
d an k t die L eitung  d e r L okalorgan isation  
a llen  M ita rb e ite rn  und  S pendern  herzlichst.

Ybbsitz
G eburten . Am 4. D ezem ber w urde den 

E lte rn  Jo h an n  und M aria  S t a d l e r ,  
M ark t Nr. 145, e in  M ädchen nam ens 
G e r t r a u d  geboren . Am 13. D ezem ber 
w urde gleichfalls ein M ädchen mit dem N a­
m en I n g e b o r g  M a r g a r e t e  den  E ltern  
F ranz  und  M argarete  M o i s e s, D reher in 
den B öhlerw erken , w ohnhaft in  der R o tte  
H ase lg raben  J^ r . 31, besqhert.

H eim kehrer. In kurzem  A b stan d  sind 
neuerlich  K riegsgefangene in ih re  H eim at 
zu rückgekeh rt. Es sind dies: A lexander
E r t l t h a l e r ,  R o tte  S chw arzenberg  31; 
M ichael T a t z r e i l e r ,  R o tte  M aisberg 54; 
H einrich E i b l ,  R o tte  M aisberg 3 (Holz­
bauer); Leopold  L u e g e r ,  R o tte  S ch w ar­
zenberg  11 (Grift). W ir heißen  sie herzlich  
willkom m en!

S terbefa ll. Am 11. D ezem ber s ta rb  im 
82. L ebensjahre  F rau  Jo se fa  R e s c h, R o tte  
Schw arzenberg  1 (Steinm ühlhäusl).

Großhollenstein
O rtsgruppe  der K riegsopfer Ö sterreichs.

J e n e  M itg lieder und Personen , d e ren  M ann 
oder Sohn sich noch in K riegsgefangen­
schaft befinde t, verm ißt oder gefallen ist, 
mögen sich ehestens zw ecks A ntragstellung  
für F am ilien u n te rh a lt in der T rafik  Jo sef 
K r i s  t e r  einfinden. D er ehem alige O b­
m ann der O rtsgruppe, W illibald S t r e i ­
c h e r ,  ha t sein A m t als Obm ann dem K a­
m eraden  N obert T h o m a s b e r g e r  ü b e r­
geben. D ie M itg lieder der O rtsgruppe H öl­
lenstein  und  St. G eorgen a. R. danken 
nochm als dem ehem aligen O bm ann W illi­
b a ld  S t r e i c h e r  für sein ta tk rä ftig es  M it­
w irken . — J ed e n  Sonntag  von 9 bis 11 
U hr findet in d e r T rafik  Jo se f  K rifter eine 
Sprechstunde  s ta tt.

Blamau
F o rs ta rb e ite rk in d e r als G äste  im K inder­

land Blam au. In  dem seit W ochen still ge­
w ordenen  K inderheim  der D em okratischen  
V ereinigung Ö sterre ichs „K inderland“ zog 
Sam stag den 20. D ezem ber he lle r Ju b e l und 
fröhliches K inderlachen  ein. 30 F o rs t­
a rb e ite rk in d e r im A lte r von 2 bis 14 J a h ­
ren  w aren  als G äste  zur W eihnach tsfe ier 
geladen. K uchen und K akao w urden  ge­

Samstag, 3. Jänner 1948

re ich t und die K leinen  tra n k e n  und  aßen  
nach H erzenslust. J ed e s  K ind bekam  ein 
Spielzeug zum G eschenk , B äqkereien  und 
Zuckerln. A lte  W eihnach tsw eisen  mit 
Z itherbeg leitung  verschön ten  den N achm it­
tag. G lücklich und zufrieden s tra h lte n  die 
vielen A ugen und unausgesprochen  b lieb  
die F rage: W arum  nür einm al im J a h r?

,Georgen a. ß .
' D ank. Von S e iten  der B auernschaft w ur­
den für die W eihnach tsbescherung  d e r 
K riegerw aisen  und B edürftigen  eine R eihe 
von L ebensrnitteln  gespendet, die zur V er­
teilung gelangten  und F reu d e  b e re ite ten . 
Den edlen  S pendern  sei herz lichst gedank t.

Lunz a. 8.
Das F est des G ebens hat in Lunz tro tz  

der Schw ere der Zeit v iel F reude  b e re ite t.  
Die schöne W eihnach tsfe ier der Volks- und 
H auptschule, bei w elcher M usik und L ied  
in  re icher Folge gebo ten  w urde und ein 
von Schülern se lb s tged ich te tes  W eihnach ts­
spiel A ndach t bei den K indern  und den  
w enigen geladenen G ästen  — P farrge ist- 
liche, B ürgerm eister, G em einderat — R üh­
rung und F reude  auslöste. D ie K inder w u r­
den durch  Zusam m enw irken von G em einde 
und C aritas  mit einem  G eschenk  ü b e r­
rasch t. D er K riegsopferverband  mit seinem  
rührigen  Obm ann R e i t e r  und dessen  F rau  
v e ra n s ta lte te  im großen G rubm ayr-S aal eine 
schöne F e ie r für etw a 200 K riegsopfer, die 
einen  ebenfalls schönen V erlauf nahm , riait 
L iedern , W eihnach tssp iel und festlicher B e­
scherung. D ie O rtsgruppe der ÖVP. h a t 
ih re rse its  ebenfalls gesam m elt und ih re  G a­
ben  an jene v e rte ilt, an die sonst gew öhn­
lich h iem and denk t. A uch die B ew ohner 
des A rm enhauses w urden  von ih r b e ­
schenkt. Endlich w urden  noch von der 
C aritas  an 70 B edürftige  K leidungsstücke 
ausgegeben, die gewiß ü bera ll s eh r e r ­
w ünscht w aren . So w ird  kein  B edürftiger 
in d e r G em einde ohne W eihnach tsgabe  ge­
b lieben  sein. Ein schönes Zeugnis fü r die 
w ahrlich  n ich t m it G lücksgü tern  gesegnete  
B evölkerung.

Todesfall, K ürzlich s tarb  im A lte r von 
68 J ah re n  die W irtsch aftsb esitze rsg a ttin  
aus der G roß-Lunz, F rau  M aria P ö c h -  
a c k e r. Sie k rä n k e lte  schon lange, doch 
kam  ih r Tod ü berraschend . D en H in te rb lie ­
b enen  unser Beileid!

Gaflenz
Todesfall. Am S tefan itag  versch ied  die 

A uszugsbäuerin  am Sulzergu te  in Klein* 
gschnaid t, F rau  Jo se fa  A i g n e r ,  in ihrem  
66. L ebensjahre. Die B eerdigung d e r v e r­
s to rbenen  teu re n  P r ie s te rm u tte r fand  am 
M ontag den  29. D ezem ber u n te r z ah lre ich e r 
Teilnahm e und u n te r Führung ihres P r ie ­
stersohnes Hochw. H e rrn  K onrad  A i g n e r  
auf dem  hiesigen  G o tte sa ck e r s ta tt. Die 
V ersto rbene  ist wohl v o rb e re ite t, versehen  
mit den  T röstungen  un serer hl. Religion, 
und schon ge läu tert h ie r auf E rden in 
ih re r  P ilgerre ise , h inübergegangen in die 
E w igkeit. Sie h in te rläß t drei Söhne und 
zw ei T ö ch te r, e in  Sohn ist P rie s te r  und  
h a t sich als S pä tbe ru fene r tro tz  m a te rie lle r 
S chw ierigke iten  durchgerungen zum A rb e i­
te r  im W einberg  des H errn , w as der teu ren  
M u tte r in ihrem  w echselvollen  L ebenslagen  
g röß te  F reu d e  b e re ite te . M öge die gute 
M u tte r und G roßm utter nun  ausruhen  von 
ih re r beschw erlichen  R eise im D iesseits  
und Jen se its  beim  ew igen V ergelter ih ren  
v e rd ien ten  Lohn em pfangen. G ute  M utte r, 
ruhe sanft!

Hilm-Kematen
W eihnach tsbescherung  1947. T ro tz  der 

w irtschaftlichen  N otzeit k o n n te  die O rts ­
g ruppe H ilm -K em aten  des K riegsop ferver­
b andes  nach zehn Ja h re n  am Sonntag  den
21. D ezem ber um 15 U hr im G asthaussaa le  
d er F rau  M aria  G ü rtle r zu G unsten  der 
K inder und  B etreuungsbedürftigen  eine 
W eihnach tsbescherung  durchführen . A ls 
E hrengäste  konn te  K am erad  Jo se f H y b -  
n e r in V ertre tung  der G em einde K em aten  
H errn  V izebürgerm eister A dolf H e i n z 1, 
Hochw. H errn  P fa rre r U d i s k a 1 k der 
P farre  K em aten-G leiß  und H e rrn  Felix  
T s c h o f a, D irek to r der P ap ie rfab rik  Hilm- 
K em aten, begrüßen . H ochw. H e rr P fa r re r 
U d i s k a 1 k rich te te  an  die K riegsopfer 
der be iden  W eltk riege  w arm e, aufrich tige  
W orte  und w ürd ig te  den  Zusam m enschluß 
d ieser K am eradschaft. 86 K inder und 31 
b e treuungsbedürftige  K am erad innen  und 
K am eraden  w urden  am W eihnach tstisch  mit 
W urst, Sem m eln, K affee m it K uchen, 
K ecks, O bst und  K le tzen b ro t b e te ilt. Die 
geld lichen Z uw endungen an die B etreuungs­
bedü rftigen  w erden  durch  die S ubkassie re  
ausbezah lt. D as O rch este r der K apelle  J o ­
hann  W e l t l i c h  u n te rh ie lt m it flo tten  
W eisen die F estg äste  und die D arb ie tungen  
d e r K inder m it ih ren  Festp ro logen , gesang­
lichen  und m usikalischen E inlagen fanden 
re ichen  Beifall. Ü ber das Z ustandekom m en 
der B escherung sei in e rs te r  Linie H errn  
B ezirkshaup tm ann  Dr. S i m o n  der B ez irk s­
h aup tm annschaft A m ste tten  w ärm stens ge­
dank t, w e lche r es erm öglichte, d iese F e ie r 
durchzuführen . F e rn e r  schu lden  w ir ö ffen t­
lichen  D ank H errn  O b erfö rs te r F ranz  
F i n k ,  H ern  Ing. F ran z  W e d l ,  der 
B auernschaft, G eschäftsleu ten , A rb e ite rn  
und  A n g este llten  und  schließlich H errn  F e ­
lix T  s c h o f a, D ire k to r der P ap ie rfab rik  
H ilm -K em aten , für seine  H ilfsbere itschaft
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sow ie dem  rührigen K om itee. A bschließend 
w urde  eine Z ig are tten ak tio n  durchgeführt, 
die der K riegsopferverband  bei der Ö sterr. 
T abakregie  e rw irk te . D er Obm ann der 
K riegsopferverbandsortsg ruppe, Jo se f H y b- 
n e r, w ünscht allen  M itg liedern  ein geseg­
n e te s  N eues Jah r!

Ü bersich tsberich t des ASK, Nun is t in 
der 1. K lasse W est die H erbstm eiste rschaft 
b e en d e t und  m it einem ehrenvollen  3. P la tz  
k o n n te  d e r ASK. K em aten  in W in te r­
q u a rtie r  gehen. Von den neun  ausge trage ­
nen  M eisterschaftssp ie len  gew ann der 
A SK . 6," eines endete  un tensch ieden  u.id 
nur zweim al m ußte die junge K em atner Elf 
als V erlierer das F e ld  verlassen . A ußerdem  
kann  der V erein auf das stoze  T o rv erh ä lt­
nis von 30:13 zu seinem  G unsten  hinw eisen. 
Schützenkönig in d ie se r M eisterschaft 
w urde L eitner, der zehnm al ins Schw arze 
tra f. H uber und H aider w aren  je fünfmal 
erfolgreich, je dreim al k o n ten  W allner und 
Schm alzhofer die gegnerischen T o rh ü te r 
bezw ingen und  P fannhauser und G erstn er 
schossen je zw eim al ins N etz. In den  neun 
M eisterschaftssp ie len  w urden  insgesam t 18 
S p ieler verw endet. A lle 9 Spiele m ach ten  
K aiserlehner, B runbauer, P ragersdorfer, 
P fannhauser und Schm alzhofer m it, H am ­
m erl, G e rstn er I und G e rstn er II s tanden  
ach tm al in der K am pfm annschaft, H uber 
u n d  H a ider I je siebenm al, L e itn e r fand 
sechsm al V erw endung, W allner, H em ecek 
und  D anner sp ie lten  je  zw eim al und H ai­
der II. Suchy, B lahou t un d  D a rre r je e in ­
mal. Nqn w ollen  w ir noch einm al die 
Spiele an uns vo rüberz iehen  lassen. Gleich 
das e rs te  Spiel gegen ASK. W ieselburg 
w urde 1:3 verlo ren . Im zw eiten  Spiel ge­
gen den a lten  R ivalen  k onn te  K em aten  ein 
ehrenvo lles  0:0 erzielen . K ienberg-G am ing 
w urde  mit 7:0 und  L oosdorf mit 5:2 gesch la­
gen. A uch M arbach m ußte mit 3:2 die 
Ü berlegenheit der K em atner anerkennen . 
A uf heißem  M elker Boden m ußten  die K e­
m atn e r, obw ohl sie fast im ganzen Spiel im 
A ngriff lagen, m it 1:2 eine N iederlage e in­
stecken . Im nächsten  Spiel w urde O b er­
grafendorf k la r m it 5:1 bezw ungen und auch 
Ybbs verlo r knapp, a b er v e rd ien t 2:1. Und 
nun kam  das schw ers te  Spiel gegen den 
A SK. St. V alentin . Obw ohl K em aten  mit 
zw ei E rsa tzsp iele rn  a n tra t, fügten  sie den  
V alen tinern  m it 6:2 ih re  b ish er schw erste  
N iederlage zu. D ie K em atner Elf h a t nun 
in der T abelle  den 3. P la tz  inne und  ha t 
sich d iesen  Rang auf G rund  ih res K önnens 
auch verd ien t. W ollen  w ir hoffen, daß der 
ASK. auch im kom m enden J a h re  w ieder 
so schöne Erfolge erzie lt. Bei der am 14. 
D ezem ber s ta ttgefundenen  G eneralversam m ­
lung w urden  folgende F unk tionäre  gew ählt: 
O bm ann  A lois P e h a m, O bm annste llver­
t r e te r  Jo se f S c h ö b e r l ,  S ek tio n sle ite r 
S tefan  H e g e n b e r g e r ,  S te llv e rtre te r  
K arl J ä g e r ,  1. K assier Jo h an n  P i r  z,
2. K assier, Jo h an n  D a r r e r ,  1. S chriftfüh­
re r  F ranz P f a n n h a u s e r ,  2. Sch riftfüh ­
re r  Jo se f H  a m m e r 1.

Biberbach
G eburt. W ir g ra tu lie ren  dem  E hepaar 

W alter und Jo h an n a  S c h o p f ,  d erzeit in 
B iberbach, zu ihrem  am 12. D ezem ber ge­
bo renen  S tam m halte r J o h a n n e s .

Todesfall. Am 6. D ezem ber s ta rb  an 
e in e r Lungenentzündung Jo se f R u ß ­
m a y e r ,  B auer in O berstraß  Nr. 80. D er 
schw ergetro ffenen  Fam ilie, die innerhalb  
zw eier W ochen dre i T odesfälle zu b ek lagen  
ha tte , w en d et sich allgem eine Teilnahm e 
zu.

Spielzeug- und H andarbeitsausste llung .
U n te r dem -M otto „A us A lt w ird  N eu“ w ar 
vom 19. bis 23, D ezem ber im S chaufenster 
des K aufhauses Helm eine k le ine  A u ss te l­
lung von A rb e iten  unserer S chu lk inder zu 
sehen. V o lkskunstnadelarbe iten  auf z e it­
bedingtem  P ap iergew ebe, W ickelk inder und 
N egerpuppen  in b u n ten  S teckk issen  und 
K leidchen und  eine R eihe schöner T rach ­
ten p u p p en  —  in Schn itt und  M uster­
ausw ahl an  unsere  heim ischen T rach ten  an ­
knüpfend  — und sonstige k le ine  G eschenk­
artike l. D iese ganze H e rrlich k e it w urde 
buchstäb lich  nu r aus R esten  und  S to ff­
abfällen m it v iel F leiß und G esch ick  und 
gutem  G eschm ack gearb e ite t. M anches 
K indernäschen d rü ck te  sich sehnsuch tsvo ll
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ans Schaufenste r. Da ab er das C hristk ind  
in den B ib e rb ach er Schulm ädeln  so fleißige 
H elferinnen  h a tte , w ar am H eiligen A bepd  
u n te r  dem  C hristbaum  so m ancher Fam ilie 
ein unzerbrech liches, billiges, ab e r  schönes 
P üppchen  zu finden.

! WIRTSCHAFTSDIENST
D er 6. Jän n e r is t W erk tag . W ie die

B undeshandelskam m er und  der ö s te r r .  G e­
w erkschaftsbund  b ekann tgeben , is t der 6. 
J än n e r  (D reikönigtag) kein  gesetz licher 
F e iertag .

„A u str ia “-S pezial billiger. W ie das F i ­
nanzm inisterium  v e rlau tb a rt, w ird  auf 
G rund  d e r E rm ächtigung des H aup ta^s- 
schusses des N a tio n a lra tes  vom 10. D ezem ­
b e r der T arifp re is  der „A ^stri^ -S pez ia l“ m it 
W irkung vom  1. Jän n e r von S 1.60 auf 
S 1.20 herabgese tz t.

M  NACHRICHTEN DES W  
GEWERKSCHAFTSBUNDES

A chtung, Bau- u%d H olzarbeiter! D er
Landesgehilfenausschuß h a t einen  B etrag  
für U n terstü tzung  bed ü rftig er K ollegen zur 
V erfügung g este llt und es k ö nnen  sich diese 
K ollegen jeden  2. und  4. Sonntag  im M o­
n a t beim  L andesgehilfenobm ann K ollegen 
S c h l e m m e r  in H offelners G asthaus, 
W aidhofen  a. d. Ybbs, in d e r Zeit 
von 9 bis 11 U hr vorm ittags m elden. 
D ie U n te rs tü tzu n g sw erb e r hab en  fol­
gende N achw eise  m itzubringen: B estä tigung 
ü b e r w enigstens 4 W ochen K ran k h e it oder 
A rbeits lo sigkeit sowie ü b e r e ingezah lte  G e­
h ilfenum lage und  die in  O rdnung befindliche 
G ew erkschaftsm itg liedskarte .

D er L andesgehilfenausschuß 
der B au- und  H olzarbeiter.

A chtung, L ebensm itte l- und G enußm itte l­
a rb e ite r!  J e d e n  e rs ten  Sonntag  im M onat 
finde t im G asthaus W urm , W aidhofen  a. d. 
Ybbs, U n te r d e r Burg, von 10 bis 11 U hr 
v orm ittags d ie E inzahlung der M itg lieds­
b e iträg e  s ta tt. N ächste  E inzahlung am 4. 
J ä n n e r  1948.

m a u e r, F ah rn leh en  8; Jo se f S c h l a g e r .  
Schm uckenhof.

G em einde K em aten : M e r 11-F r e u d e n ­
s c h u ß ,  K em aten.

G em einde KröM endorf: Jo h an n  B r u c k ­
n e r ,  W allm ersdorf 10; K arl H a u s b e r ­
g e r ,  Fohra.

G em einde N euhofen a. d. Ybbs: Jo se f 
S a l z m a n n ,  R ied  20.

G em einde ö b e ra m t: H einrich  T a t z r e i -  
t e r, O beram t.

G em einde Sonntagberg : A nton  A t s c h ­
r e i t e r ,  B aichberg  11; F e rd in an d  B r u c k -  
S c h w a i g e r ,  K ojed; Jo se f W  i 11 i m, R o­
senau ; M aria  A i g n e r ,  B aichberg  6; Ignaz 
G a ß n e r, B aichberg  2; F ran z  A i g n e r ,  
B aichberg  3; Jo h an n  L a n g  e n r e i t e  r, 
B aichberg  1; S te fan  E b n e r ,  B aichberg  17; 
S te fan  K o j e d e r, D oppel 18; Jo h an n  O r  t- 
n e r, B aichberg  28.

G em einde W aidhofen  a. d. Y bbs-Land: 
Ö konom ie H in te rbe rg  (Verw. Ing. Ludw ig 
H ä u s l e r ) ,  F ranz  S c h ö r k h u b e r ,  V or­
derkoh lho f 10; F ran z  B r ü l l e r ,  K am m er­
hof 48; F ran z  L e i t z b e r g e  r, 2. W irts- 
rOjtte 23.

G em einde S t. G eorgen  a. R.: D av id  J a ­
g e r s b e r g e r ,  K önigsbergau 25; Jo sef 
B a u m a n n, B re iten b erg  23.

G em einde Y bbsitz: P farrho f Y bbsitz;
C hristine  P e c h h a c k e r ,  T h o r 9; E nge l­
b e rt J i e i g l ,  G asth a u s  7ß.

G em einde  Zell-A rzherg; Jo se f R e t t e n -  
s t e i n e r ,  S ch ilcher 20; Rom an P i  r i n - 
g e r, M achting  21.

M elk- und  V iehhaltungskurs 
fü r L an d a rb e ite r, B auernsöhne und  - tö c h te r 

in W olfpassing

In W olfpassing finden n achstehende  
M elk- und V iehhaltungskurse  s ta tt .  In ­
te re sse n te n  m ögen sich um gehend d irek t 
be i d e r B undesversuchsansta lt W olf­
passing  anm elden. V erpflegung und  N ächti- 
gung in der A nstalt, K ursbeitrag  100 S. 
a) 12. J ä n n e r  1948 A nreise, 13. J än n e r 
Beginn, 30. J än n e r  Schluß, 31. J ä n n e r  A b ­
reise. b) 2. F e b e r  A nreise, 3. F e b e r  B e­
ginn, 20. F e b e r  Schluß, 21. F eb e r A bre ise , 
c) 23. F e b e r  A nre ise , 24. F e b e r  Beginn, 12. 
M ärz Schluß, 13. M ärz A bre ise . F e rn e r  fin ­
d e t e in  v ie rw öch iger B e r u f s m e l k e r ­
k u r s  s ta t t:  31. M ärz A nreise, 1. A pril B e­
ginn, 30. A pril Schluß, 1. M ai A breise.

.Tür die ffiauernschafi
Prämienaktion 

mit amerikanischen Überschußgütern 
an die besten Milchlieferapten

Am D ienstag  den 23. D ezem ber w urden  
in der M olkerei „Y bbsta l“ in W aidhofen  
a. d. Y bbs an die 48 b e ste n  M ilchjieferan- 
te n  T ex tilien  (D ecken, H and- und  T asch en ­
tücher) ausgegeben. D ie M olkereileitung  

. sp rach  im N am en d e r G enossenschaft allen  
d iesen  B es tlie fe ran ten  für ih re  gute  L iefe­
rung im Ja h re  1947 ih ren  herz lichen  D ank 
aus und  w ies da rau f hin, daß auch k ü n ftig ­
hin für B estlie fe ran te n  Sachpräm ien aus­
geben w erden . Es sind  dies folgende L ie­
fe ran ten :

G em einde A llha rtsbe rg : Jo h an n  H o ­
f e r ,  W iem  27; F ran z  H  e i g 1, K ühberg  7; 
Jo se f S c h l ö g l h o f e r ,  P u rgsta ll 24; S te ­
fan W  a d s a c k, H aag; Jo h a n n  R e  s c h ,  
K ühberg  1; Jo h an n  W  i e s e r, A ngerholz  8; 
Ludw ig D o r n i n g e  r, M aierhofen  15; 
F ran z  K a p p 1, A ngerholz 34.

G em einde B iberbach : Jo se f G r u b h o -  
f e r, D undachting  140; F lo rian  N e u ­
b a u e r ,  A dersdo rf 115; K arl B r a n d ­
s t e t t e r ,  B ra n d s te tte n  137.

G em einde G aflenz: A nton  K o p f ,  T on i­
b a u er 8; Jo se f S c h w e i g e r ,  K lein- 
G schnaidt 15; Jo h an n  H e i g 1, O berland  5.

G em einde G östling: K on rad  J a g e r s -  
b e r g e r, O berkogelsbach  10; Ökonomie 
N achbargau, Y bbsste inbach  24.

G em einde H öllenstein  a. d. Ybbs: G u ts­
verw altung  H ohenlehen; Ö konom ie H a b e r­
feld; A nton  P i c h l e r ,  W alchau  12; Jo se f 
E i b e n b e r g e r ,  B erg 8; M aria  B l ä u -

;AMTLICHE MITTEILUNGEN!

Ärztlicher Sonntagsdienst 
in Waidhofen a. d.Ybbs

Sonntag  den  4. J än n e r  1948: Dr. H e r­
m ann K e m m e t m ü l l e r .

ANZEIGENTEIL
FAIVIILtENAN ZEIG EN

Lostage und Bauernregeln im Jänner
D er Tag nim m t von 8 S tunden  25 M inu­

te n  bis 9 S tu n d en  26 M inuten, also um 1 
S tunde  und  1 M inute zu. N eum ond am 11., 
V ollm ond am 26. L o s  t a g e :  Am 1.: M or­
gen ro t am e rs ten  Tag U n w ette r b rin g t und 
große Plag. Am 2.: W ie das W e tte r  zu 
M akariu s w ar, so w irds im S ep tem b er trü b  
o der k la r. Am 22.: Zu V izenzi Sonnenschein , 
b rin g t v iel K orn und  W ein. Am 25.: Ist 
Pauli B ekehrung  hell und k la r, so hofft man 
auf e in  gutes J ah r . B auernrege l: T anzen  
im J ä n n e r  die M ucken, muß d e r B au er nach  
F u t te r  gucken.

Kurl Putzer
O blt. d. -Luftwaffe

ist, w ie uns e rs t je tz t m itge te ilt 
W urde, am 16. M ai 1942 im 26. 
L ebensjahre  an  d e r O stfron t ge­
fallen und  so seinem  V a ter ins 

ew ige R eich vorangegangen. 
W ir gedenken  seiner in  s tille r 

T rauer.
F am ilie  P u tzer,

42

D ank, F ü r  d ie w arm e A nte ilnahm e an läß ­
lich des A b lebens un seres  lieben  V aters, 
H e rrn  Sim on Z e b e n h o l z e r ,  sow ie für 
d ie GQbÖOqn |K,rnnzsfxeoden ,und 4tir die 
le tz te  E hre, die dem  V ersto rb en en  e rw ie ­
sen  w urde, allen  lieben  F reu n d en  und  B e­
k an n te n  herz lichen  D ank. B eso n d e rs  dan ­
k en  w ir noch der G em ein d ev ertre tu n g  d e r 
S ta d t W aidhofen  a. d. Y bbs und  der F o r s t­
verw altung  fü r die B egleitung zum G rabe  
und  -für d ie schöne K ranzspende.
W aidhofen , im D ezem ber 1947.
22 Farn. E m m erich P ia ty  u nd  JFJLexL

D ank. p u r  die w arm e A nteilnahm e, d ie  
m an  m ir und  m einer Fam ilie  anläßlich  des 
u n e rw a rte te n  A blebens m eines B ruders, 
H ochw . H e rrn  G eistl. R a t Jo se f  B a u e r ,  
P fa r re r  in  R uprech tshofen , zu te il w erden  
ließ, sp reche  ich auf d iesem  W ege a llen  
lieb en  F reu n d en  und B ek an n ten  m einen 
v e rb in d lich sten  D ank  aus.
Y bbsitz, im D ezem ber 1947.
30 L eopold  B auer.

D ank. F ü r d ie v ie len  B ew eise  inn iger A n ­
te ilnahm e, die uns anläßlich  des A blebens 
u nseres sieben, gu ten  V aters, H errn  Ludw ig 
F o r s t n e r ,  zugekom m en sind, danken  w ir 
auf diesem  W ege herz lichst. B esonderen  
D ank sagen w a r der B etriebsle itung  der 
B öh le rw erke  und  der SP Ö .-S ek tion  G e rs tl 
sowie auch allen  B erufskollegen, F reu n d en  
und  B ek an n ten  fü r die B egleitung zum 
G rabe  und fü r die K ranz- und  B lum en­
spenden.
32 R osa F o rs tn e r  und K inder.

D ank. W ir b itten , auf diesem  W ege u n se ­
ren  inn igsten  D ank  fü r das liebe  G eleit 
beim  schw eren  Gang zur le tz ten  R u h es tä tte  
unseres T ö ch te rle in s  B u r g i  sow ie für die 
K ranz- und  B lum enspenden  und B eile id s­
sch reiben  entgegenzunehm en.
W aidhofen a. d. Y., im  D ezem ber 1947.
49 F am ilie  K arl R osenb la ttl.

E s  h a b e n  s i c h  v e r l o b t

H EDW IG L EN ZE N H O FE R  

W ALTER BAUIYIANN

H ilm -K em aten, D ezem ber 1947 
51

Mitteilung 
des Wirtschaftsamtes Waidhofen a. Y.

Es w ird  h iem it zu r K enntn is  gebrach t, 
daß das W irtschaftsam t j e d e n  D o n ­
n e r s t a g  ganztägig geschlossen b le ib t, 
außerdem  an  den  übrigen  Tagen nu r von 
8 b is 12 U hr für den  P a rte ie n v e rk e h r ge­
öffnet ist. A n träge  sind ausnahm slos nur 
M ontag  und  D ienstag  zu stellen .

F ü r die uns anläßlich  un serer 
V e r m ä h l u n g  zugekom m enen 
G lückw ünsche sagen w ir allen 

herz lichen  D ank. 60

R udolf und  L o tte  A lten ed er.

H ilm -K em aten, im Jän n e r 1947.

Jänner Februar März April Mai Juni 1
D 1 [Neujahr S i j lg n a z M 1 A lb in u s D 1 H ugo  E 8 1 F esttd .A . C

A th a n a s iu s
D 1 [Felix v.M .

F 2 |M ak a riu s M ?, M ariä L a .  g  
B lasius

1) 2 S im p liz iu sg F 2 F ra n z  d e  P. t ira sm u s
S  3 |G e n o v e v a g  
3 4 |N .Je su -F e s t

D 3 
M 4

M 3 
D 4

K u n ig u n d e
K asim ir

S 3 
S 4

R ichard M 3 
D 4

t-A u f f in d .
F lo r ia n F 4

K lo th ilde
H z-Jesu -F .

M S iT e lesp h o ru s  
D 6 Hl. 3 Könige

D 5 
F  6

A ga the F b 
S  G

E u seb iu s
F ried ric h

M 5 M ariä V k. M 5 
0  fi

P iu s S 6
B on ifaz ius
N o rb ert

R 7 R om uald S 7 T hom . v . A. M 7 H e rm an n F 7 S ta n is la u s M 7 L u k re tia  ©
D 8 S e v e r in u s S 8 Jo b . v . M. M 8 J o h a n n  v .G . D 8 D io n y siu s S  8 M ichael ü  8 M edarclus
F 9 '.Julian M 9 A pollonia 1)  9 F ra n z isk a F 9 M aria  KI. © 3 9 G re g o r ®

D 10 
F 11 
S 12 
S 13

P rim . u . Fel. 
M a rg a re te  
B a rn a b a s  
J o h a n n  
A n to n  v .P .

S 10 'P au l E ins.
S 11 [F .d .h l. F. ©

D 10 
M11

F a s tn a c h t©
A schm ittw .

MIO
D U
F 12 
S  13

40 M ä r ty r .©  
H e rak liu s

S 10 
S 11

E zech ie l MIO
D U G an g o lt

P a n k ra tiu sM 12| E rn s t D 12 E u lalia G regor
R osina

M 12 
D 13

M 12 
D13

S 14 * «Vi M athilde M14 F  14 M 14
D 15 (M aurus 
F  l 6 | M arzellus 
S 17 A n to n  E ins. 
S 18| P risk a

S 15 F a u s tin u s M 15 L onginus D 15 A n a s ta s ia  1 8  15 S oph ie D 15 V itu s

M17 
D 18

H e rib e rt 
G e rtru d e  
E d u ard  3

F IG T u rib iu s  3 S lB|Rflngststg. * M16 B enno
A dolf
G e rv a s iu s

D 17 i K o n s ta n tia S  1 j 
S 18

R udo lf
A po llon ius

M 17|Pfingstmont.
F 18

M 19IK anutus 3  
D 20 F ab . u . S.
M 21 A gnes 
D 22 V inzenz 
F 231Mar. V erm . 
S 24 T im o th e u s 
S 25 |P au li B ek .

D 19iK onrad  
F 201 E leu th e r iu s S  20 N izetas M 19

D 20
K re sz e n tia
S u lp itiu s

M 19, Z ö lestin b  19 
S 20

J u lia n a
S ilv e riu s

8 21 P alm so n n t. M21 F 21 (Felix M21
S 22 ,P etri S tuhls. M 22 

D 23
O lctav ian  
O tto  
G abriel 
G rü n d tg . @

D 22 S o te r  u . K. 8  22 J u lia D 22 P au lin u s
E d e ltru d
J o h .d .T .
P ro sp e r

M 23jR om ana 
D 24(S cha lttag  @

A d a lb e rt @ S 23 |D eside r. G

D25 S 25 M ark u s
M 24 (Jo h a n n a

F  25
M 26 |P o lykarp . @ D 26| W alpurga F  26 K a rfre ita g  

S 27 K a rsam stag
M26 
D 27 P e re g rin

M2C P hilipp S  26 
S 27

V igilius
L ad is lau s

8 28(O stersonntag M28 F 2 8 M28
D 29 F ran z  Lai. 
F 30 M artina  
S  31 [P e tru s  N.

S 291 R om an  us M 29[Ostermontag
D 30 Q u irin u s  
M 31 Arnos

D 29 
F 30 K a th a rin a

8  29 M axim inian D 29 
M30

Peter u. P. E
F e r d in a n d s Pau li G ed.

-
M 31 |A ngela

Ju li
D 1 
F  2 
8  3 
S 4

T h eo b a ld  
M ar. H eim s. 
H e liodor 
U da lrich

S 1 1 P e tri K e ttf.

M 5 
D 6 
M 7 
D 8 
F 9 
S  10 
S 11
M12 
D 13 
M14 
D 15 
F  16 
S 17 
S 18

Z y r.u .M e th . 
I s a ia s  © 
W illibald 
K ilian 
A n a to lia  
A m alia 
Ptfi

M 2 j G u s tav  
D 3; S te p h a n  
M 4 D o m in ik u s
D 5 
F  6 
8  7 

8

H ein rich
M a rg a re te  3
B o n a v e n t.
A poste l-T .
M aria v . B.
A lex iu s
F ried ric h

M19 
D 20 
M21 
D22 
F 23 
S '2 1 
S 25

A u re lia
E lias
P ra x e d e s  <3 
M agda lena  
A po llinaris  
C h ris tin e

M26 
D 27 
M28 
D 29

P a n ta le o n  
V ik to r 
M arth a  C

F  SOjAbdon u .S . 
S  3 1 ilg n az  v . L.

A ugust

M ar. S ch n .®  
V erk l. J e s u  
K a je tan  
Z y ria k u s

M 1 
D 2 
F  3 
S  4 
S 5

R o m a n u s 
L a u re n tiu s  
S u s a n n a  3

 K lara
F  1 3 |K a ssia n  
S 1 4 |E u seb iu s  
S 15|Mar!ä Himm. 
M 16 R ochus

M GIMagnus 
7 R eg ina  
5 M ar. Geb.
) G o rg o n iu s  
J Nikol. v .T .3
1 P ro t. u . H.
2 M ariä-N .F .

D
M
D
F 10 
S  11 
S 12

D 17 
M18 
D 19 
F 20 
s  21 
S 22

B e rtra m
H elen e
L udw ig  d
S te p h a n
J o h a n n a
T im o th e u s

M23 
D24 
M25 
D 26 
F  27 
8  28 
S 29 
M30 
D 31

P h ilipp  
B artho lom . 
L udw ig  
Z e p h y rin  
G e b h a rd  C  
A u g u s tin  
Jo h . E n th p t. 
R o sa  v . L. 
R aim u n d

S ep tem b er
Ä g id iu s
S te p h a n
S e ra p h in e ©
R osalia
L a u re n tiu s

F 1 R em ig ius 
S 2 S chu tzg lf. ( 

3 ;K an d id u s

M13 
D 14 
M15 
D 16 
F  17 
S  18 
S 19
M20 
D 21 
M22 
D 23 
F  24 
S  25 
3 26 
M2' 
1)28 
M29 
D 30

M 4 
D 5 
M 6 
D 7 
F 
8

10

M atern u s
f-E rh ö h .
N ikom edes
L udm illa
H ild eg a rd
T h o m as lZ
J a n u a r iu s
E u s ta c h iu s
M atth äu s
M au ritiu s
T h ek la
R u p e rt
K leo p h a s
Z y p ria n  C
K os. u .D a m  
W e n ze l 
M ichael 
H ie ro n y m u s

O ktober

F ra n z  S er. 
P la z id u s

R o sen k zf.,J . 
B rig itta  
D io n y siu s  3  
F ra n z  v . B.

M 1
D 2 
M 3 
D 4 
F  5 
S 6 

7

M il  
D 12 
M13 
D 14 
F 15 
S 16 
S 17

N ik asiu s
M axim ilian
K olom an
K a llis tu s
T h eres ia
G allus
H edw ig

M 8 
b  9 
MIO 
D i l  
F 12 
S  13 
S 14

M1S 
D 19
M20 
D 21 
F  22 
S 23 
S 24

Lulia^s @ 
P e tru s  v . A. 
F eliz ian  
U rsu la  
K o rd u la  
J o h a n n  v . K. 
R ap h ae l

M 25 
D 26 
M27 
D 28 
F  29 
8  30 
S 31

C h ry sa n t. g
A m an d u s
F ru m e n tiu s
S im on  u . J .
N a rz issu s
K lau d iu s
W o lfgang

Novem ber D ezem ber
Allerheiiig. ©
A llerse e len
H u b e rt
K arl B o rr.
E m m erich
L eo n h a rd
Engelbert
G o ttfrie d  3
T h eo d o r
A n d reas
M artin
K u n ib e r t
S ta n is la u s
V e n e ra n d

M15 
D 16 
M17 
D 18 
F 19 
S 20 
S 21

L eopold  
O tm ar <Z 
G regor 
O do
E lisab e th  
Felix  v .V . 
M ariä Opf.

M 22 |C äcilia
D 23 
M 24 
D 25 
F  26

K lem e n s E  
J o h a n n  v . K. 
K a th a r in a  

J  K o n rad  
S 27j V irg ilius 
® 2 8 |S o s th e n es  
M 2 9 |S a tu rn in u s  
D 30| A n d re a s  ©

M 1 E lig ius
1) 2 B ib ia n a
F 3 F ra n z  X a v . |
S  4 B a rb a ra
S 5 S a b b a s  R
M 6 N ik o lau s 1
1) 7 A m bros
M 8 Mar. Empf. 3 g
1) 9
F  10 Ju d ith
S  11 D a m a su s  1
S 12 M ax e n tiu s  |
M13 L uzia
D 14 S p ir id io n  g
Ml;, C älian
L) 16 A de lhe id  ®g
K 17 L a z a ru s  |
S  1« G ra tia n u s  1
S 19 N e m e siu s  1
M 2 0 |L ib era tu s  fl
D 21 T h o m as
M 22 D e m e triu s  1
D 23) V ik to ria
F 24 A dam  u .E v a l
S 25j W einnacht B 
S 26j Stephan
M 27 Jo h iftin  g
1) 2t U nsch .K ind .I
M 2t T h o m as
l ) 8< D av id  ©1
F  31 S ilv e s te r  1
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rnesm O F FE N E  ST E LL E N  ■ * ■
Dank den Angehörigen der Gemeinde Kematen

für das m ir en tgegengebrach te  V ertrau en
D ie E instellung von A rb e itsk rä ften  is t an 
d ie Zustim m ung des A rbe itsam tes gebunden

A llen  g eeh rten  K unden von W aid­
hofen und  Um gebung w ünschen w ir

Pap ierfab rik  such t dringend einen
Einkaufsstellenleiter

und m ehrere  H olzübernehm er für den 
E inkauf und die w e ite re  M anipulation  
von Schleifholz in n ied e rö sterr. G ebirgs­
gegend. A nbo te  nur von tüch tigen  F ach ­
k rä ften  u n te r „Pakoholz 21960" an 
W erbe-A G ., W ien I, S e ile rs tä tte  2. 48

zum Jah resw echsel ein zuversichtliches

Prosit Neujahr!
29 Anton Nowotny, B ürgerm eister.

ein gutes neues Jahr!
A nton  und T heresia  R inder

F einsch leifer 
W aidhofen  a. d.Ybbs 26

'

Ein dreifaches Prosit 
zum Jahreswechsel ....

M itg liedern  41 

Die Geschäftsleitung der Sodawassererzeugung Waidhofen a.Y., r e g .G.m.b.H.

Junger, in te lligen te r

Plerdeknechl
m it E rfahrung für 15. J än n e r  1948 

g e s u c h t .

Ö konom ie Leopold Rieß, Y bbsitz.

E i n  h e r z l i c h e s

Prosit Neujahr
w ünscht allen  v e re h rten  K unden

H a n s  H ö r m a n n
E lek tro tech n ik e r 

W aidhofen  a. d. Ybbs 28

59

*»66 V E R SC H IED EN ES W E B Ein glückliches neues Jahr
w ünscht allen  M itg liedern  und M ita rb e ite rn

E i n  h e r z l i c h e s

N euer D am en-M antel w ird  gegen H e rre n ­
anzug (größere Figur) abgegeben. T herese  
W ahsel, Zell, M esserergasse  7, 1. S t. 23

Prosit Neujahr
w ünscht allen v e reh rten  K unden 

M a x  K o b a l t
M echan. B au- und  R ep a ra tu r- 

S ch lo sse rw erk stä tte  
W aidhofen  a. d. Y bbs 31

D reire ih ige  S te ire r-H arm o n ik a  im K auf­
oder Tauschw eg gesucht. A uskunft bei 
H ubm ann, U rlta l 69, Post W aidhofen  a. d. 
Y bbs. 24

Die Ortsgruppenleitung der Bau- und Holz­
arbeitergewerkschaft  Waidhofen a. d.Ybbs

Singer-N ähm aschine, ä lte res  System , abzu­
geben gegen K üchenkredenz. V eit, W aidho­
fen, Y bbsitzers traße  88. 25

T ausche  neue, e leg an te  schw arze D am en- 
H albschuhe G r. 38 gegen ebensolche oder 
S po rtschuhe  Gr. 36 (le tz te re  bevorzugt). Ein herzliches Prosit Neujahr

A llen  A rb e ite rn , A ngeste llten , B e­
trieb srä ten  und  V ertrauensm ännern

A uskunft aus G efälligkeit: U rlta l 55, 1 
S tock . 27 a llen  unseren  w erten  K unden und  G ästen

d i e  h e r z l i c h s t e n  35 I

Glückwünsche für 1948
D ie A rb e ite rk am m er in W ien

Ein P a a r T sch inellen  zu verkaufen . Zu b e ­
s ichtigen  aus G efälligkeit bei F riseu r Krej- 
carek , W aidhofen  a. d. Ybbs. 33

Fanny Jax  Olga Jax
G erb ere i B rauhausgasthof

H errenanzug für m ittle re  F igur abzugeben  
gegen H erren -W in te rm an te l. W aidhofen,

47 W aidhofen  a. d. Ybbs A m tsste lle  W aidhofen  a. d. Ybbs

......
W ey rers traß e  28. 34

K in d erg itte rb e tt sam t M atratze , gut e rh a l­
ten , zu verkaufen . W aidhofen, Y bbsitzer­
s traß e  62. 37 Ein gesegnetes Neujahr

A llen  m einen v e re h rte n  K unden 
ein herzliches

D unkelgrauer H e rren w in te rro ck  G röße 148 
bis 150, seh r gut e rh a lten - und schw arzes 
D am enw interkostüm  G r. 2 is t zu verkaufen . 
M aria N adw ornik , W aidhofen, L ederergasse  
Nr. 4/5. 39

w ünscht allen  geeh rten  K unden, F reunden Prosit Neujahr
und  B ekann ten

Franz und Liesl Kopf
50 E lek tro tech n ik e r, W aidhofen a. d. Ybbs

W a l t e r  B u s c h b e r g e r
K aufm ann

W er verle ih t e in  P ian ino?  A n b o te  e rb e ten  
an H otel Inführ, 2. S tock , T ü r 27. 46

B öh lerw erk  a. d. Ybbs 43

Prfimien-AusscMung
Vom 22. auf den  23. D ezem ber 1947 
w urde in unserem  B etrieb  w ieder e in ­

gebrochen. G estoh len  w urden:
Ein E lek tro m o to r Nr. 255.850 AN FW ., 

1.8 KW.
Ein schw erer L e dertre ib riem en , 16 m

lang. 14 cm b re it, davon 10 m K ern ­
leder, doppelt genäht, und  6 m C hrom ­
leder, doppelt gek leb t.

E ine G lühlam pe, 300 W att, sam t G oliath- 
Fassung.

E ine G lühlam pe, 60 W att (Sockel der 
Lam pe is t m it ,.Joses B ra n d s te tte r“ 
gekennzeichnet).

F ü r die e inw andfreie  E rgreifung bzw. 
D ingbarm achung des D iebes o d e r der 

D iebe w ird  eine  P r ä m i e  von

1.000 Schilling 52
ausgesetz t. Z w eckdienliche A ngaben e r ­
b e ten  an den näch sten  G endarm erie ­
posten  oder an  F irm a Jo se f B ra n d s te t­
te r, H olzw erke, K ogelsbach, P. St. G eo r­
gen a. R., T e lephon  St. G eorgen Nr. 1. 
J .  B ra n d ste tte r, H olzw erke, K ogelsbach

Ein recht frohes und glückliches 
neues Jahr
58

w ünscht allen  M itg liedern  und G önnern

Die Vereinsleitung des Arbeitersportklubs Kematen

M otorradre ifen , 26X 3, englischer C ord ­
reifen, abzugeben gegen ebenso lchen  G röße 
19X3. M aria  Kollm ann, W indhag 10, Post
W aidhofen  a. d. Ybbs. 53

Säm isch-Lederpum ps Gr. 37%, F ried en s­
q ualitä t, abzugeben gegen ebensolche Gr. 
38. A uskunft bei A nna H ackl, W aidhofen,
U n tere  S tad t 26. 54

G ebe der B evölkerung von W aidhofen a. d.Ybbs unduescnasiseioiinung. Umgebung b ekann t, daß ich am 1. J än n e r 1948 mein

Orthopüdie-Schuhmael leschäf 1
in Waidhofen a. Y., Ybbsitzerstrrße

eröffnet habe. D urch m eine langjährige P rax is  auf diesem  G ebiete  bin ich in der 
Lage, für alle F uß le idenden  sow eit es d ie heutigen V erhältn isse  erlauben , V orsorge zu 

treffen . Um zah lre ichen  Zuspruch b itte  55

STEFAN IYIATA, orthop. Schuhmachermeister, Wait"' Y., Ybbsitzerstr.  24

Jch 2230 L a n d w i r t e  u n d  W r e $ i t  z e r !

mche Laub* und Nai mdholz
Karl Soukup Werlhölzer aller Art
H olz- und F ou rn ierhaed lung , W ien XV, F lachgasse  Nr. n

geböte  e rb e te n  an 
T elephon B 39-2-81

A ltes  N ach tk aste l in B iederm eierstil, gut 
e rhalten , w ird  zu kaufen  gesucht, even tuell 
gegen ein neues um getauscht. K arl Bene 
sen,, Zell H aup tp la tz  1. 56

Heilmassage
bei R heum a, Ischias und sonstigen  K ö r­
p erbeschw erden  für M änner und F rauen . 
Komme ins H aus. Lohrm ann, W aidhofen  
a. d. Ybbs, Y bbsitzers traße  62. 36

E i n  h e r z l i c h e s

Prosit Neujahr
a l l e n  g e e h r t e n  K u n d e »

Care und- K ond ito re i E rb
W aidhofen a. d. Y bbs 44

Nägel, D rähte , S tach e ld rah t, S ta c h e ld ra h t­
seile  gegen H eu und S troh  (beliebiges 
Quantum ). W urm lehen, W indhag 25, Post 
W aidhofen a. d. Ybbs. 62

E M PFEH LU N G E N  M Ü H

Ü bernehm e laufend  N euanfertigungen sowie 
Ä nderungen  von D am engarderoben , auch 
W äscheausbessern . M aria  N adw ornik, 
W aidhofen, L ederergasse  4/5. 40

VERANSTALTUNGEN

m e i n t e  M ilo fen  e.1.
t  n p a i l n t r g a g g »  7, F e r n r u f  6 2

F re itag  den 2. J än n e r, 6 und  8 U hr 
Sam stag den  3. J än n er, 6 und 8 U hr 
S onntag den 4. J än n er, 4, 6 und 8 U hr

Im Namen des Lebens
Ein g roßer russischer Film in deu tscher 
Sprache  mit V ik to r C hrochrjakow  und  K. 
L epanow a. F ü r Jugend liche  zugelassen.

D ienstag den 6. Jän n er, 6 und  8 U hr 
M ittw och den 7. Jänner, 6 und  8 U hr 
D onnerstag  den 8. J än n er, 6 und 8 U hr
Nachtigallenkäfig
F ü r Jugend liche  ab  14 Ja h re n  zugelassen. 

J e d e  W oche d ie neu este  W ochenschau!

Ein

gesegnetes neues Jahr
w ünscht a llen  K unden, G eschäfts­

freunden  und  B ekann ten  ' 61

F ranz  M erkinger
Bau- und M öbeltisch lerei 

W aidhofen a. Y., Y b b sitze rs traß e  12

EHEANBAHNUNG
H eim kehrer, 174 cm, 36 J a h re , "A rbeiter, 
w ünsch t n e tte  F rau  o d er F räu lein , m öglichst 
mit W ohnung, zw ecks sp ä te re r  Ehe k en n en ­
zulernen . K ind ke in  H indernis. Z uschriften  
u n te r „Schönes H eim “ Nr. 38 an die V e r­
w altung  des B la ttes . 38

WOHNUNGEN
W ohnungstausch . Schönes Zim m er und
K üche (Jahresw ohnung) in u n m itte lb a re r 
S tad tn äh e  für k inderlo ses E h ep aa r w ird  ge­
gen g rößeres Zim m er (oder Z im m er und 
K üche) getausch t. N ur schriftliche  A nbo te  
u n te r  „W ohnungstausch“ N r. 57 an die V e r­
w altung  des B la ttes. 57

A llen  A nfragen an  d ie V erw altung  de*
B la ttes  is t s te ts  das R ü ckporto  beizulegen,
da sie sonst n ich t b e a n tw o rte t w erden!

Eigentüm er, H erausgeber, V erleger und
D rucker: L eopold  Stum m er, W aidhofen  a. Y.
(öffentl. V erw altung). O b e re r S ta d tp la tz  31. 
V e ran tw o rtlich e r R ed ak te u r: K arl Böek,
W aidhofen a, <L Y., O b ere r S ta d to la tz  31.


